
 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungstabelle zu den Stellungnahmen im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung 
 

 

 

 

Frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit 

(gemäß § 3 Abs. 1 BauGB) 

Vom 25.10.2021 bis 26.11.2021 

 

Frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

(gemäß § 4 Abs. 1 BauGB) 

Vom 25.10.2021 bis 26.11.2021 

 

Zur Änderung des Flächennutzungsplans 1990 Nachbarschaftsverband Stuttgart Bereich 

Stadt Gerlingen für den Planbereich  

„BRUHWEG II“,  

Vorentwurf vom 09.09.2021  

Anlage 07 
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 Beteiligte Behörde / Träger öffentlicher 
Belange 

Eingang Anregungen oder 
Bedenken 

Hinweise Keine Bedenken 

1 Regierungspräsidium Stuttgart – Abteilung 
Wirtschaft und Infrastruktur 

30.11.2021 x x  

2 Verband Region Stuttgart 08.12.2021 x x  

3 Landratsamt Ludwigsburg 02.12.2021 x x  

4 Regierungspräsidium Freiburg – 
Landesamt für Geologie, Rohstoffe und 
Bergbau 

24.11.2021  x x 

5 Vodafone BW GmbH 24.11.2021   x 

6 Netze BW GmbH 04.11.2021   x 

7 Zweckverband Bodensee-
Wasserversorgung 

27.10.2021   x 

8 Deutsche Telekom Technik GmbH 15.11.2021   x 

9 Landeshauptstadt Stuttgart 18.11.2021   x 

10 Stadt Leonberg 24.11.2021   x 

11 Stadt Ditzingen 26.11.2021 x x  

12 Landesnaturschutzverband Baden-
Württemberg e.V. 

23.11.2021  x x 
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Nr. Stellungnahme der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschlag Verwaltung Beschlussvorschlag 

1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Raumordnung 

Die regionalplanerische Vorgabe zur 
Bruttowohndichte von 60 EW/ha wird im Gebiet 
„Bruhweg II“ deutlich überschritten. Der 
Bebauungsplan sieht entsprechende Festsetzungen 
vor, um die städtebauliche Dichte sicherzustellen. 

Landwirtschaft 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung im 
Bebauungsplan 
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Nr. Stellungnahme der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschlag Verwaltung Beschlussvorschlag 

 

 

Entgegen der Stellungnahme sind im rechtsgültigen 
Flächennutzungsplan die Flächen bereits seit dem 
26.01.1995 als Wohnbauflächen, Gewerbeflächen 
sowie Grünflächen mit der Zweckbestimmung 
„Parkanlage“ ausgewiesen. Geplant ist lediglich eine 
Änderung der Darstellungen innerhalb dieser 
Flächen. 

Die Stadt Gerlingen gehört gemäß LEP zum 
Verdichtungsraum Stuttgart und zum Mittelbereich 
Stuttgart. Die geplanten Darstellungen 
entsprechenden insbesondere den Grundsätzen Ziff. 
G 2.2.2.3 und 2.2.3.2 des LEP sowie dem Ziel 2.3.4 
und dem Grundsatz G.2.3.5 des Regionalplans. Die 
geplanten Darstellungen als Baugebiet knüpfen 
zudem an die bestehende Darstellung im FNP an, 
der seitens des Landratsamts Ludwigsburg am 
12.01.1995 genehmigt und somit auch in seiner 
raumordnungsrechtlichen Zulässigkeit bestätigt 
wurde.  

 

Die Stadt hat Alternativstandorte auch im 
Innenbereich geprüft. Gemäß Plausibilitätsprüfung 
der Gerlinger Bauflächenbedarfsnachweise sind die 
Innenentwicklungspotenziale bereits ausgeschöpft 
und es stehen keine innerstädtischen Brachflächen, 
die umgenutzt werden könnten, zur Verfügung. 
Aufgrund des erhöhten Wohnbau- sowie 
Gewerbeflächenbedarf bis 2035 besteht ein 
dringender Bedarf an Flächen für Wohn- und 
Gewerbenutzungen, welcher auf den bisher zur 
Verfügung stehenden Flächen nicht gedeckt werden 
kann, weswegen Flächen im Außenbereich in 
Anspruch genommen werden müssen. Da die 

Kenntnisnahme  
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Nr. Stellungnahme der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschlag Verwaltung Beschlussvorschlag 

Entwicklung des Plangebietes am Stadtrand geplant 
ist und die Fläche direkt an bereits bebaute Stadtteile 
anschließt, entsteht eine sinnvolle flächensparende 
Abrundung des Siedlungsbereiches. Eine 
Zersiedelung wird damit verhindert und langfristig 
werden umliegende landwirtschaftliche Flächen in 
ihrer Nutzung gesichert. Mit der Neubebauung im 
Plangebiet wird eine Bruttowohndichte von ca. 80 
Einwohnern pro Hektar erreicht, womit dem Zielwert 
der Regionalplanung von >60 EW/Hektar 
entsprochen wird. Durch die hohe Bruttowohndichte 
wird die zur Verfügung stehende Fläche optimal zur 
Deckung der bestehenden dringenden Bedarfe 
genutzt. 

 

Was die landwirtschaftlichen Belange betrifft, so sind 
diese gewichtig. Die Einstufung als Vorrangflur I über 
die VwV Standorteignungskartierung und 
Bodenbilanz, mithin die daraus resultierende 
Wertigkeit der Flächen, stellt nach der einschlägigen 
Rechtsprechung – ebenso wie das grundsätzliche 
Gebot des § 1a Abs. 2 S. 2 BauGB, 
landwirtschaftliche Flächen nur im notwendigen 
Umfang umzunutzen – eine Gewichtungsvorgabe für 
die Abwägung nach § 1 Abs. 7 BauGB dar (vgl. 
Verwaltungsgerichtshof Baden-Württemberg, Urt. v. 
01.07.2020 – 8 S 2208/18 –, ZfBR 2021, S. 171, 174 
f.). Auch die Ausweisung als Vorbehaltsgebiet für die 
Landwirtschaft führt dazu, der Erhaltung besonders 
geeigneter landwirtschaftlicher Bodenflächen ein 
besonderes Gewicht beizumessen. 
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Nr. Stellungnahme der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschlag Verwaltung Beschlussvorschlag 

In der Abwägung aller maßgeblichen Belange 
überwiegen die für die vorgenommene Darstellung 
des Plangebiets sprechenden Belange. Dabei fallen 
folgende Argumente besonders ins Gewicht: Um der 
dringenden Wohnungsnot und der Nachfrage nach 
Gewerbeflächen zu begegnen, kommt angesichts 
fehlender Umnutzungs- und 
Nachverdichtungspotentiale im bestehenden 
Innenbereich ausschließlich die Inanspruchnahme 
heutiger Außenbereichsflächen in Betracht. Mit der 
vorgesehenen hohen Bruttowohndichte und der auch 
im Übrigen vorgesehenen hohen Nutzungsdichte des 
Gebiets wird der Grund und Boden intensiv genutzt, 
was zugleich die Wahrscheinlichkeit des 
Erfordernisses, künftig weitere landwirtschaftliche 
Flächen für Siedlungszwecke in Anspruch nehmen zu 
müssen, verringert. Durch die Lage im Anschluss an 
die bestehende Ortslage werden die Vorteile 
vorhandener Infrastruktur optimal genutzt; es entsteht 
eine sinnvolle flächensparende Abrundung des 
Siedlungsbereiches, eine Zersiedelung wird 
verhindert. Andere, mindestens gleich geeignete 
Flächen im Außenbereich für eine 
Siedlungserweiterung stehen der Stadt Gerlingen 
nach eingehender Prüfung nicht zur Verfügung. 
Hinzu kommt, dass die Fläche bereits im geltenden 
Flächennutzungsplan als Siedlungsbereich 
dargestellt ist, wobei die dortige Darstellung keine 
Flächen für die Landwirtschaft mehr vorsah, die nun 
noch mit ca. 1,2 ha dargestellt sind. Es findet also 
gegenüber dem heutigen, seinerzeit vom 
Landratsamt Ludwigsburg genehmigten Stand der 
Flächennutzungsplanung keine zusätzliche 
Inanspruchnahme von Außenbereichsflächen statt. 
Schließlich ist noch zu erwähnen, dass die Stadt 
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Nr. Stellungnahme der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschlag Verwaltung Beschlussvorschlag 

Gerlingen insgesamt über eine hohe Bodenqualität 
an vielen Standorten verfügt; so befinden sich etwa 
im Westen/Nordwesten anschließend sehr große 
Gebiete, die auf Grundlage der VwV 
Standorteignungskartierung und Bodenbilanz als 
„Vorrangflur“, mithin als höchste Wertkategorie, 
einstuft. Es erscheint in der Abwägung 
vorzugswürdig, die Vorrangflur-Flächen nicht in 
Anspruch zu nehmen. 

 

Die Schutzgüter Boden und Fläche werden im 
Rahmen des Umweltberichts zum Bebauungsplan 
behandelt. Zudem wird in der Eingriffs- und 
Ausgleichsbilanzierung ermittelt, in welchem Umfang 
Kompensations- und Ersatzmaßnahmen notwendig 
sind. Diese sind Teil der Begründung zum 
Bebauungsplan. 

Die dargestellten Grünflächen dienen als Flächen für 
die Kompensations- und Ausgleichsmaßnahmen. 
Dadurch kann gewährleistet werden, dass nahezu 
alle notwendigen Ausgleichsmaßnahmen innerhalb 
des Plangebiets erfolgen können. Dies schont die 
zusätzliche Inanspruchnahme von 
Landwirtschaftsflächen und dient der Durchgrünung 
des Baugebiets. Das verbleibende Defizit der 
Bilanzierung wird über das städtische Ökokonto 
ausgeglichen. Für die Umsetzung einer CEF 
Maßnahme für die Feldlerche wurde in Abstimmung 
mit einem Landwirt vor Ort eine passende Fläche am 
Rande der Gemarkung ausgewählt und ist bereits 
umgesetzt worden.  
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Nr. Stellungnahme der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschlag Verwaltung Beschlussvorschlag 

 

 

 

 

Der Verweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

 

Mobilität, Verkehr, Straßen 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens 
Abteilung 4 des Regierungspräsidiums keine Belange 
berührt sind.  

 

Denkmalpflege 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens 
Abteilung 8 des Regierungspräsidiums keine Belange 
berührt sind.  

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. Stellungnahme der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschlag Verwaltung Beschlussvorschlag 
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Nr. Stellungnahme der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschlag Verwaltung Beschlussvorschlag 

2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass der Änderung 
des Flächennutzungsplans keine Ziele der 
Regionalplanung entgegenstehen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. Stellungnahme der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschlag Verwaltung Beschlussvorschlag 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Hinweis auf die Aussagen des Klimaatlas Region 
Stuttgart zu dem Gebiet „Bruhweg II“ werden zur 
Kenntnis genommen. Die Auseinandersetzung mit 
dem Schutzgut Klima erfolgt im Rahmen des 
Umweltberichts zum Bebauungsplan, zudem wurde 
eine lokalklimatische Untersuchung zum 
Bebauungsplan erstellt, um die lokalklimatischen 
Auswirkungen durch die Bebauung zu ermitteln.  

 

Der Hinweis auf das Programm Landschaftspark 
Region Stuttgart wird zur Kenntnis genommen und 
eine Teilnahme wird geprüft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung im 
Bebauungsplan 
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Nr. Stellungnahme der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschlag Verwaltung Beschlussvorschlag 

3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

I. Bauplanungsrecht 

Der Bedarfsnachweis, orientiert an den Hinweisen 
zur Plausibilitätsprüfung liegt vor und bestätigt den 
Bedarf an Wohn- und Gewerbeflächen. Die 
„Plausibilitätsprüfung der Gerlinger 
Bauflächenbedarfsnachweise“ von Reschl 
Stadtentwicklung wird zur formalen Beteiligung 
beigelegt. 

II. Umwelt 

Kommunales Abwasser und Oberflächengewässer: 

Die Abstimmung zur Entwässerung erfolgt im 
Rahmen des Bebauungsplanverfahrens.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. Stellungnahme der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschlag Verwaltung Beschlussvorschlag 

 

 

Hochwasser/ Starkregen: 

Hinsichtlich des Starkregenrisikomanagements für 
das Gebiet wurde ein Gutachten zum Bebauungsplan 
erarbeitet. Das Gutachten ist Anlage zum 
Bebauungsplan.  

Bodenschutz: 

Der Hinweis auf das 
Landeskreislaufwirtschaftsgesetz und die 
Wiederverwendung von anfallenden Aushubmassen 
innerhalb des Plangebiets wird zur Kenntnis 
genommen und im Bebauungsplan aufgenommen.  

 

III. Immissionsschutz 

 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens des 
Immissionsschutzes keine Anregungen bestehen. 

 

 

IV. Landwirtschaft 

Die Stadt Gerlingen gehört gemäß LEP zum 
Verdichtungsraum Stuttgart und zum Mittelbereich 
Stuttgart. Die geplanten Darstellungen 
entsprechenden insbesondere den Grundsätzen Ziff. 
G 2.2.2.3 und 2.2.3.2 des LEP sowie dem Ziel 2.3.4 
und dem Grundsatz G.2.3.5 des Regionalplans. Die 
geplanten Darstellungen als Baugebiet knüpfen 
zudem an die bestehende Darstellung im FNP an, 
der seitens des Landratsamts Ludwigsburg am 
12.01.1995 genehmigt und somit auch in seiner 

 

 

Berücksichtigung im 
Bebauungsplan 

 

 

Berücksichtigung im 
Bebauungsplan 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. Stellungnahme der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschlag Verwaltung Beschlussvorschlag 

raumordnungsrechtlichen Zulässigkeit bestätigt 
wurde.  

 

Die Stadt hat Alternativstandorte auch im 
Innenbereich geprüft. Gemäß Plausibilitätsprüfung 
der Gerlinger Bauflächenbedarfsnachweise sind die 
Innenentwicklungspotenziale bereits ausgeschöpft 
und es stehen keine innerstädtischen Brachflächen, 
die umgenutzt werden könnten, zur Verfügung. 
Aufgrund des erhöhten Wohnbau- sowie 
Gewerbeflächenbedarf bis 2035 besteht ein 
dringender Bedarf an Flächen für Wohn- und 
Gewerbenutzungen, welcher auf den bisher zur 
Verfügung stehenden Flächen nicht gedeckt werden 
kann, weswegen Flächen im Außenbereich in 
Anspruch genommen werden müssen. Da die 
Entwicklung des Plangebietes am Stadtrand geplant 
ist und die Fläche direkt an bereits bebaute Stadtteile 
anschließt, entsteht eine sinnvolle flächensparende 
Abrundung des Siedlungsbereiches. Eine 
Zersiedelung wird damit verhindert und langfristig 
werden umliegende landwirtschaftliche Flächen in 
ihrer Nutzung gesichert. Mit der Neubebauung im 
Plangebiet wird eine Bruttowohndichte von ca. 80 
Einwohnern pro Hektar erreicht, womit dem Zielwert 
der Regionalplanung von >60 EW/Hektar 
entsprochen wird. Durch die hohe Bruttowohndichte 
wird die zur Verfügung stehende Fläche optimal zur 
Deckung der bestehenden dringenden Bedarfe 
genutzt. 

 

Was die landwirtschaftlichen Belange betrifft, so sind 
diese gewichtig. Die Einstufung als Vorrangflur I über 
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Nr. Stellungnahme der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschlag Verwaltung Beschlussvorschlag 

die VwV Standorteignungskartierung und 
Bodenbilanz, mithin die daraus resultierende 
Wertigkeit der Flächen, stellt nach der einschlägigen 
Rechtsprechung – ebenso wie das grundsätzliche 
Gebot des § 1a Abs. 2 S. 2 BauGB, 
landwirtschaftliche Flächen nur im notwendigen 
Umfang umzunutzen – eine Gewichtungsvorgabe für 
die Abwägung nach § 1 Abs. 7 BauGB dar (vgl. 
Verwaltungsgerichtshof Baden-Württemberg, Urt. v. 
01.07.2020 – 8 S 2208/18 –, ZfBR 2021, S. 171, 174 
f.). Auch die Ausweisung als Vorbehaltsgebiet für die 
Landwirtschaft führt dazu, der Erhaltung besonders 
geeigneter landwirtschaftlicher Bodenflächen ein 
besonderes Gewicht beizumessen. 

 

In der Abwägung aller maßgeblichen Belange 
überwiegen die für die vorgenommene Darstellung 
des Plangebiets sprechenden Belange. Dabei fallen 
folgende Argumente besonders ins Gewicht: Um der 
dringenden Wohnungsnot und der Nachfrage nach 
Gewerbeflächen zu begegnen, kommt angesichts 
fehlender Umnutzungs- und 
Nachverdichtungspotentiale im bestehenden 
Innenbereich ausschließlich die Inanspruchnahme 
heutiger Außenbereichsflächen in Betracht. Mit der 
vorgesehenen hohen Bruttowohndichte und der auch 
im Übrigen vorgesehenen hohen Nutzungsdichte des 
Gebiets wird der Grund und Boden intensiv genutzt, 
was zugleich die Wahrscheinlichkeit des 
Erfordernisses, künftig weitere landwirtschaftliche 
Flächen für Siedlungszwecke in Anspruch nehmen zu 
müssen, verringert. Durch die Lage im Anschluss an 
die bestehende Ortslage werden die Vorteile 
vorhandener Infrastruktur optimal genutzt; es entsteht 
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Nr. Stellungnahme der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschlag Verwaltung Beschlussvorschlag 

eine sinnvolle flächensparende Abrundung des 
Siedlungsbereiches, eine Zersiedelung wird 
verhindert. Andere, mindestens gleich geeignete 
Flächen im Außenbereich für eine 
Siedlungserweiterung stehen der Stadt Gerlingen 
nach eingehender Prüfung nicht zur Verfügung. 
Hinzu kommt, dass die Fläche bereits im geltenden 
Flächennutzungsplan als Siedlungsbereich 
dargestellt ist, wobei die dortige Darstellung keine 
Flächen für die Landwirtschaft mehr vorsah, die nun 
noch mit ca. 1,2 ha dargestellt sind. Es findet also 
gegenüber dem heutigen, seinerzeit vom 
Landratsamt Ludwigsburg genehmigten Stand der 
Flächennutzungsplanung keine zusätzliche 
Inanspruchnahme von Außenbereichsflächen statt. 
Schließlich ist noch zu erwähnen, dass die Stadt 
Gerlingen insgesamt über eine hohe Bodenqualität 
an vielen Standorten verfügt; so befinden sich etwa 
im Westen/Nordwesten anschließend sehr große 
Gebiete, die auf Grundlage der VwV 
Standorteignungskartierung und Bodenbilanz als 
„Vorrangflur“, mithin als höchste Wertkategorie, 
einstuft. Es erscheint in der Abwägung 
vorzugswürdig, die Vorrangflur-Flächen nicht in 
Anspruch zu nehmen. 
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Die genannten Mindestabstände zu den 
angrenzenden Landwirtschaftsflächen werden 
gewahrt, sodass hier keine Einschränkungen zu 
erwarten sind.  

Der Hinweis zu Grenzabständen bei Pflanzungen 
betrifft die Ebene des Bebauungsplans.  

Die Ersatz- und Ausgleichsmaßnahmen können 
überwiegend im Plangebiet realisiert werden. 
Lediglich rund 111.000 Ökopunkte werden über das 
städtische Ökokonto ausgeglichen und für die 
Feldlerche wurde in Abstimmung eine CEF 
Maßnahme am Rande der Gerlinger Gemarkung 
festgelegt und bereits angelegt. 

Durch die Planung entstehen keine negativen 
Auswirkungen auf das Feldwegenetz.  

 

 

Berücksichtigung 

 

Kenntnisnahme 

 

Berücksichtigung 
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öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschlag Verwaltung Beschlussvorschlag 

 

 

 

 

V. Straßen 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass gegen die 
Änderung des Flächennutzungsplans keine 
grundsätzlichen Bedenken bestehen. 

 

Die L1141 wird von der Ditzinger Straße auf die 
Dieselstraße verlegt. Die Ditzinger Straße wird zur 
Gemeindestraße. Daher erfolgt keine direkte 
Erschließung der Baugebiete über die Landesstraße. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Da die 
Ditzinger Straße in den Zuständigkeitsbereich der 
Stadt fällt, übernimmt diese die Verantwortung sowie 
die damit verbundenen Aufgaben, wie Pflege, 
Ausbau und die Bearbeitung von Beschwerden. 

Die Umwidmung der Dieselstraße zur L1141 wurde 
bereits durch das Ministerium für Verkehr genehmigt. 
Der Umbau der Dieselstraße ist mit dem 
Regierungspräsidium Stuttgart abgestimmt. 

Der Hinweis, dass Änderungen im Straßenraum zu 
Mehrkosten bei der Straßenunterhaltung führen 
können, wird zur Kenntnis genommen. 

  

 

 

 

Kenntnisnahme 
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öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschlag Verwaltung Beschlussvorschlag 

4 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 Rechtliche Vorgaben aufgrund fachgesetzlicher 
Regelungen, die im Regelfall nicht überwunden 
werden können 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine 
rechtlichen Vorgaben vorliegen. 

2 Beabsichtigte eigene Planungen und 
Maßnahmen, die den Plan berühren können, mit 
Angab des Sachstandes 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine eigenen 
Planungen berührt sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. Stellungnahme der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschlag Verwaltung Beschlussvorschlag 

 

 

 

3 Hinweise, Anregungen oder Bedenken 

Geotechnik 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Ein Baugrundgutachten ist dem Bebauungsplan als 
Anlage beigefügt. 

 

Boden 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus 
bodenkundlicher Sicht keine Hinweise, Anregungen 
oder Bedenken vorgetragen werden. 

Mineralisch Rohstoffe  

Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus 
rohstoffgeologischer Sicht keine Hinweise, 
Anregungen oder Bedenken vorgebracht werden. 

Grundwasser 

Der Hinweis auf die Lage innerhalb des 
Quellenschutzgebiets „Heilquellenschutzgebiet 
Stuttgart“ wird zur Kenntnis genommen. Ein 
entsprechender Hinweis wird in den Bebauungsplan 
aufgenommen.  

 

Bergbau 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass von 
bergbehördlicher Seite keine Einwendungen 
bestehen.  

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. Stellungnahme der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschlag Verwaltung Beschlussvorschlag 

 

 

 

Geotopschutz 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass Belange des 
geowissenschaftlichen Naturschutzes nicht tangiert 
sind. 

 

Allgemeine Hinweise 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. Stellungnahme der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschlag Verwaltung Beschlussvorschlag 

5 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine 
Einwände bestehen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. Stellungnahme der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschlag Verwaltung Beschlussvorschlag 

6 

 

 

 

 

 

 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens der 
Netzplanung im Netzgebiet keine Anregungen oder 
Bedenken bestehen.  

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. Stellungnahme der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschlag Verwaltung Beschlussvorschlag 

7 

 

 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine 
Bedenken erhoben werden. 

Der Zweckverband Bodensee Wasserversorgung 
wird auf eigenen Wunsch hin nicht weiter am 
Verfahren beteiligt.  

 

Kenntnisnahme 

 

Berücksichtigung 
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Nr. Stellungnahme der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschlag Verwaltung Beschlussvorschlag 

8 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine 
Einwände bestehen.  
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Nr. Stellungnahme der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschlag Verwaltung Beschlussvorschlag 

9 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Belange 
der Stadt Stuttgart nicht berührt sind.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. Stellungnahme der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschlag Verwaltung Beschlussvorschlag 

10 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Belange 
der Stadt Leonberg nicht berührt sind.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. Stellungnahme der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschlag Verwaltung Beschlussvorschlag 
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11 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verkehr 

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens wurden 
mehrere Verkehrsgutachten eingeholt. Diese sind 
Bestandteil der veröffentlichten Unterlagen.  
Die Verkehrsuntersuchung von Karajan Ingenieure 
vom Januar 2020 gibt für die morgendliche 
Spitzenstunde einen gebietsinduzierten Quellverkehr 
von (gerundet) 18 Kfz und Zielverkehr von (gerundet) 
17 Kfz aus/in Richtung Ditzingen an. Für die 
Nachmittags-/Abendspitzenstunde ergeben sich 
gerundet 17 Kfz-Quell- und 23 Kfz-Zielverkehr. Die 
vorgenannten Werte errechnen sich aus den auf 
Gemessen an der Gesamtbelastung der Straße fällt 
die baugebietsbedingte Zusatzbelastung damit gering 
aus.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 
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Nr. Stellungnahme der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschlag Verwaltung Beschlussvorschlag 

Gewerbegebiet / Einzelhandel 

Regelungen hinsichtlich der Zulässigkeit von 
Einzelhandelsnutzungen werden im Rahmen des 
Bebauungsplans festgesetzt und betreffen somit nicht 
die Änderung des Flächennutzungsplans.  

Berücksichtigung 

 

 

 

 

Hochwasserschutz und Retention 

Die Betroffenheit des Plangebiets bei einem 
Starkregenereignis wurde in einem Fachgutachten 
untersucht. Daraus resultierende Maßnahmen 
wurden im Bebauungsplan berücksichtigt. Aus den 
Simulationsdaten und Karten geht keine 
Verschlechterung für An- und Unterlieger hervor. Das 
Gutachten ist dem Bebauungsplan als Anlage 
beigefügt. 

Die Inhalte der Stellungnahme zum 
Bebauungsplanverfahren vom 04.05.2018 sind 
Gegenstand des Bebauungsplanverfahrens und 
werden im Rahmen dessen behandelt.  

 

Berücksichtigung 
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Nr. Stellungnahme der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschlag Verwaltung Beschlussvorschlag 

12 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine 
grundsätzlichen Bedenken gegen die 
Flächennutzungsplanänderung bestehen. Der 
Umweltbericht ist Teil der Begründung zum 
Bebauungsplan. Eine erneute Beteiligung erfolgt im 
Rahmen der Offenlage.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Von Seiten der Öffentlichkeit sind keine Stellungnahmen eingegangen. 

 

 

 


